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i 8lbjutant<ltnteroffijfere,
4 gelbwelbet,
5 goitrietc,
22 SBadjtmeifter,

15 Äorporale.
Sm Scrldjtäialjte batte ber Verein 15 Verfammlttngen abge«

fjalten unb jwar in ber SRegel alle 14 Sage aufetnancer folgenb.
©Ic butdjfdjnlttlidje 3atjl bet Sbcllncbmet an benfelben bc«

ttägt 22.

©et Verein war fidj audj biefeä Sabr wieber beftrebt, bie Seit
mit Vorträgen über militärifdje gragen möglldjfl auäjunühcn,
unb fanb wie oon jetjer »on Selten ber Ferren Dffijiere bie

bereltwlfllgfte Unterftütjung, weldje wir an biefem Drte auf'ä
SBärmfte oerbanfen.

(St wutben fteben Vorträge gctjallcn:
£err Dbcrfl Sofllnger: „SWIttbellung über ben Sinnemann'fdjcn

©paten uno beffen Vcrwenbung."
£crt Dberftlieutenant ©raf: „SRürfblief auf ble ©cfedjtäübun«

gen beä 23. SRegimentä."

£crr SWajot gtltfa)! : „Slrmeeorganifatlou" (jwei Verträge).
£crr Dberftlieutenant ©raf: „©idjeiungätienft" (jwei Vor«

träge).
Jt)crr Dberftlieutenant 3änife: „Sljaraftetifttf ter oerfdjiebenen

SBaffengattungen."

gerner natjm unfer Sereln Seranlaffung, mit ber Untetoffi.
jierägefcflfdjaft alter SBaffen in Sürid) in engere Serbinbung ju
treten unb ein gegenfeitig ädjt famerafcfdjaftUctjeä Serfjältnfß an«

jubaljnen. ©fe erfte golge baoon wat bei Sefudj beä Sortta«
geä »on £ertn Dbcrflticut. oon ©Igget: ,,©ie ©röffnung ceä gelc«

jugeä oon 1799 in bet ©djweij."
gerncr »erflänbfgten fldj ble belfcen Serefne jur Spaltung

eineä gemeinfamen geä) tf urf eä, an weldjem ftd) »on unferer
©eltc 6 SWitglieber betbefllgten. Unferm SRadjbaroereine joden
wir füt fein fametafcfdjaftUdjeä ©ntgcgenfommen gebüljrenoe Sln<

etfennung.

©aä beoorfttbenbe ©entralfeft lenfte aud) fcle Slufmetffamfelt
unfereä Setefnä auf fta). Äonnten wlt aua) bei fcer Söfung bet

Steiäaufgaben nidjt fonfurrlren, fo wutben bod) ble gragen I
uno II in metjteten ©jungen einläßlief) befprodjen unb tn einer

fdjrlfttldjen Slrbeit beljanbelt. ©obann finb wit bem Sit. Ser.»

ttalcotntt«« ju ©anf »erpfiictjtet für bfe frcunttldje ©inlabung

jur Stjjtlnabme am gefte. 17 unfetet SWItgliebet tjaben berfel«

ben golge geleiftet, weldje bfe ibnen ju Sbeil geworbene famerao=

fdjaftltdjfte Slufnabme unb ble genufjtefdjen gefttagc fn blclbenber

©rinnerung beljalten werben.

Sin Seltfdjtiften lagen auf: ble „Slflgemeinc ©cfjweijerlfdje
SWilltätjeitung" unb baä „©cbweij. SWilttätoerorbnungäblatt."

Slud) ber Sflege famerabfa)aftlldjen ©eifteä »erbunben mit ge«

fettiger ©cmütblldjfeit würbe an unfern Sufatnutcnfünften beftenä

gebadjt unb in biefet SRidjtung b^ben wft efn Satt fdjöufter

Harmonie tjinter unä.

Sin Sluämärfctjen »erjefdjnen wir jwei. ©er erfte wurfce au«<

gefübrt nad) Sltmcnfiorf, »crbunfcen mft ©fftanjenfdjäfjcn. ©er
jweite, fn Scgteltung »on ©amen, füljrte unä naa) bem ifcrjtlls

fdjen ©djloß „Ärjburg", wofelbft unä ber Unteroffijieräoerefn

SBtntertfjur erwartete, ©in »ergnügteä 3ufammenfeln ba»

felbft unb gemelnfamer SRücfmarfd) nad) SBIntertbur madjten unä

um ein ©tücf fdjönften Screlnälebenä refdjer. ©em Scretne

SBfntertfjur wollen wir gerne ble famerabfdjafttidje Slufnabme in

befter SBeife jn erwlbern fudjen.

©ie Sereinäredjnung jefgt mit SRüdfidjt auf bie auänabntä«

weife im oerfloffenen Sabre gebabten Sluägaben ein tmmerbin

leibtldjeä SRefultat, nämlia) :

Ueberttag auä testet SRedjnung gt. 127. 89

©Innabmen pto 1878/79 „ 192. 90

gr. 320. 79

Sluägaben pro 1878/79 » 236. 35

Saatfatfco

SBit fdjtießen unfern Seridjt in ber Hoffnung,

gr. 84. 44

einen näcbften

SRüdblid mit befferem ©tfotge auf bem Setetnägcbiete madjen ju
fönnen.

ßürldj, 18. Dftobet 1879.

3m SRamen ceä Vorfhnbcä,
©er Sßtäjtccnt:

3- © dj n c i t c r.
©er Slftuar:

©. Sanbolt.

31 « 8 l a it b.

Defterreittj. (SWflf tärff cfjeä ©cnfmat bcl©om.
fta bti.) 3n ber ßbronlf ter ©tabt Dlmüh bilben bie Sela«

gerung ber ©tabt burdj baä preußifdje £tcr im 3abre 1758 fo»

wie toä am 30. Suni beffelben Saljreä in ©omftat-tl ftattgefun«
bene ©efedjt, wo ©enetal Sauoon einen 1000 SBagen jäblenben
Sranäport ber Srcußen mit ©cto unb Sßrcotant eroberte, beroor«

ragenbe Sßunfte. Sut ©tlnncrung an fciefe ifyat weld)e fcle

Seranlaffung jur Slufljebung ter Selagerung unb SRettung btr
©tatt Dltnüfj auä gelnbcägefaljr gab, ließ bie Ijieftge ©emeinbe«

»ettretung auf bem ©djladjtfeltc ju ©emftattl bei ©elcgenbcit
fcer 'tjiiufccrtjäfjrigcn ©ebenffeier Im Sabre 1858 ein SDiOitumcnt

ben gefallenen Ätiegern erridjten. 3m Saufe ber 21 3al;re bat
biefeä ©enfmal In golge ber ©Inftüffc ber Sffiitterung bebeutenb

©djafcen gelttten, unb ber Sfarrer oon ©omftabll, §crr Sulftiä
Äoffaf, beantragte beim Dlmütper ©tabtoctorbneten^Gofleglum Im
SWonate 3uni b. 3- fcfe SReftaurlrung beffelben. SRadjbem bfe

3ntereffen beä bf'ju beftimmten gcnfcä jur ©eefung fcer SRcnooa«

tionäfoften nidjt auärcldjten, fo bcwffliglc baä Sollcglum ble

©edung beä SRefteä auä ber ©emeincefaffe, unb baä SWonument fft
gegenwärtig in würbiger gorm wieber bcrgcflcflt. (Sebettc.)

grattfretttj. (3 n fa n t e r i e«S c f l e i b u n g.) ©fc für Se«

fleibung ber 3»fantetie oorgefdjlagenen Slenberungen betreffen bfe

©tnfübrung einer bdrnartlgen auä Seber unb Sud) beftebenben

Äopfbecedung, eineä namentlid) in ber Salffe erweiterten SBaffen«

roef«, unb »on ©cfjnürfifefeln an ©teüe ter ©cfjubc mit ©ama«

fetjen. ©er Äriegäminifter ljat angeorbnet, baß oerfudjäweife oon
bec neuen gußbeflcltung bet jebem 3nfanterfe«SRegfmcnt 100 Sßaar,

bet jetem 3äget«Sataillon 50 Saar in Sragung genommen wer«

ben. — Sn Soutgcä ift neuerbingä ein ©djleßfurfuä für Slrtil»

lerfoDfftjfcre eingeridjtet worben.

groiltreia). (Sl u t o g t a p b i f dj e Sß r e f f e n.) SWfttetft

friegäminiftertetler Serfügung »om 13. ©eptember ftnb blc 3n»

fanteriereglmenter ber franjöjtfdjen Slrmee ermnctjllgt worben, eine

autograpbtfdjc Sreffe ju befdjaffen unb ben Setrag bafür biä jur
$öbe »on 130 gtanfen auä bem allgemeinen Unfcftenfonb

(masse d'entretien) ju entnebmen.

Stnlieit. (§uf fdjmtebe.) SWIttclft friegäminfftcrietter

Sctfügung oom 30. ©eptember Ift fcie ©rridjtung einer Scbr«

fdjthlebe für bie SRegimenter ber berittenen SBaffen Stallcnä bei

ber SRotmalfdjuIe tet Äaoaflerie ju Sßfgnerct angeorbnet werten,
um ben SRegimentern ber Äaoaflerie unfc Slrtillerie einen geeig«

neten ©rfajj an Jpuffdjmicbcn ju gewäljren. ©fe Sebrfcbmtebe

foll am 15. SRooembet 1879 etöffnet werben, unb bat jebeä Äa«

»atleriereglment efnen ©enteilten, jebeä Slrtiflerlercgtmcnt jwef
©emeinen ju berfelben ju fommanbiren. ©er Äurfuä bauert

ein 3atjr unb foden jum Sefudj beffelben nur Seute gewägt

weroen, ble minbeftenä fdjon fedjä SWonate gebient baben unb

womöglldj bereitä einige praftifdje gertigfeit fm Jjpufbefdjtag bc«

ftfcen. SRadj beenbigtem Äurfuä finbet eine Stüfung ftatt; bie

Slfpirantcn, weldje blefelbe befteben, wetben nad) Setavf ju iljren
SReglmentetn atä #uffdjmicb ©lesen jurücfjefentet ober in glei«

djer ©igenfdjaft anberen SRegimentern jugetbeilt. ©ic Slfpiranten,

weldje bei bem ©vamen ungenügenbe Jtenntnlffc unb gertigfeiten

barlcgen, »erbleiben weitere fctcl SDtonatc jur Vetocflftänbtgttng

itjrer Sluäbilbung fn Sß'anerel, nad) beren Slblauf fie einer neuen

Sßrüfung unterworfen werben, ©te audj bem jweiten ©ramen

nidjt ©enügenben tetjrtn ju ibren SRegimentern lutürt unb fön«

nen im SRottjfall In »afanten ©teilen »on ajjufld)uiiefc=©lc»en

Vcrwenbung ftnben. (SW. SB. S.)
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4 Adjutant-Unteroffiziett,
4 Feldweibel,
5 Fouriere,
22 Wachtmeister,

15 Korporale.

Im Berichtsjahre hatte der Verein 15 Versammlungen «hgc-
halicn uud zwar in dcr Negcl alle 14 Tage aufeinander folgend.

Dic durchschnittliche Zahl der Theilnehmer an denselben bc»

trägt 22.

Der Verein war sich auch diese« Jahr wieder bestrebt, die Zeit
mtt Vorträgen übcr militärische Fragen möglichst auszunützen,
und fand wie oon jeher »on Seiten dcr Herren Offiztere die

bereitwilligste Unterstützung, wclche wir an diesem Orte auf's
Wärmste verdanken.

Es wurdcn sieben Vcrträge gchalten:
Herr Obcrst Bollinger: „Mittheilung über den Linnemann'ichen

Spaten uno dessen Verwendung."
Hcrr Oberstlieutenant Graf: „Rückblick auf die Gefechtsübungen

dcS 23. Regiments."
Herr Major Frilschi: „Armecorgantfattou" (zwei Vorträge).
Hcrr Oberstlieutenant Graf: „Stehe,uugSdienst« (zwei

Vorträge).

Hcrr Oberstlieutenant Jänike : „Charakteristik der verschiedenen

Waffengattungen."
Ferner nahm unser Verein Veranlassung, mit der Unteroff!.

zierSgesellschaft aller Waffcn in Zürich In engere Verbindung zu
treten und ein gegenseitig ächt kameradschaftliches Verhältniß
anzubahnen. Die erste Folgc davon war der Besuch des Vortrages

»vn Herrn Oberstlieut. von Elgger: „Dic Eröffnung eeê

Feldzuge« von 1799 tn der Schweiz."

Ferner verständigten flch die beiden Vereine zur Abhaltung
eines gemeinsamen Fechtkurses, an welchem sich vvn unserer
Sette 6 Miiglieder bethetltgten. Unfcrm Nachbarvereine zollen
wir für sein kamcradschafilicheS Entgegenkommen gebührende

Anerkennung.

Das bevorstehende Centralsest lenkte auch die Aufmerksamkeit

unseres Vereins auf sich. Konnten wir auch bei der Lösung der

Preisaufgaben nicht konkurrtren, so wurden doch die Fragcn I
und II in mehreren Sitzungen einläßlich besprochen und tn einer

schriftlichen Arbeit behandelt. Sodann sind wir dem Tit.
Centralcomite zu Dank verpflichtet für die freundliche Einladung
zur Theilnahme am Feste. 17 unserer Miiglieder haben derselben

Folge geleistet, welche die ihnen zu Thcil gewordene
kameradschaftlichste Aufnahme und die genußreichen Festtage in bleibender

Erinnerung behalten werden.

An Zeitschriften lagen auf: die „Allgemeine Schweizerische

Mtlttärzettung" und das „Schweiz. MtlilärvcrordnungSblatt."
Auch der Pflege kameradschaftlichen Geistes verbunden mit

geselliger Gemüthlichkeit wurde an unsern Zusammenkünften besten«

gedacht und in dieser Richtung haben wtr ein Jobr schönster

Harmonie hintcr uns.

An AuSmärschen verzeichnen wir zwei. Der erste wurde

ausgeführt nach Birmcnstorf, verbunden mtt Distanzenschätzen. Der
zweite, tn Begleitung »vn Damen, führte uns nach dem idyllischen

Schloß „Kyburg", woselbst unS der Unteroffiziersverein

Winterthur erwartete. Ein vergnügtes Zusammensein

daselbst und gemeinsamer Rückmarsch nach Wlnterihur machten uns

um ein Stück schönsten VcreinSlebenS reicher. Dem Vereine

Winterthur wollcn wtr gerne dte kameradschaftliche Aufnahme in

bester Weise zu erwidern suchen.

Die Vcreinêrechnung zcigt mit Rückstcht auf die ausnahmsweise

im verflossenen Jahre gehabtcn Ausgaben ein immerhin

leidliches Resultat, nämlich:
Nebertrag aus letzter Rechnung Fr. 127. 89

Einnahmen pro 1878/79 „ 192. 90

Ausgaben pro 1378/79

Baarsaldv

5r. 32«. 79

236. 35

Fr. 84. 44

Wtr schließen unsern Bericht in der Hoffnung, einen nächste»

Rückblick mit besserem Erfolge auf dem VereinSgcbiete machen zu
können.

Zürich, 18. Oktober 1379.

Im Namen des Vorstandes,

Der Präsident:

I. Schncidcr.
Der Aktuar:

G. Landolt.

Ausland.
Oesterreich. (Militärisches Denkmal bci Dom-

stabil) Jn der Chronik der Stadt Olmütz bilden die

Belagerung der Stadt durch das preußische Hccr im Jahre 1753
sowie das am 3«. Juni desselben Jahres tn Domstartl stattgefun»
dcne Gcfccht, wo General Laudon einen 1««« Wage» zählenden

Transport dcr Preußen mit Gelo und Proviant erodcrtc, hcrvor»

ragende Punktc. Zur Ertnncrung an diesc That welche die

Veranlassung zur Aufhebung rer Belagerung und Rettung der

Stadt Olmütz aus FetndcSgefahr gab, ließ dtc hiesige Gemeindevertretung

auf dem Schlachtfelde zu Domstactl bei Gelegenheit
der hundcrljährigcn Gedenkfeier im Jahre 1853 ein Monument
den gefallenen Kriegern errichten. Im Laufe dcr 2l Jahre hat
dieses Denkmal tn Folge der Einflüsse der Witterung bedculend

Schaden gelitten, und der Pfarrer von Domstadll, Hcrr Julius
Kossok, beantragte betm Olmützer Stadtvercrdncten-CoUcgium tm

Monatc Junt d. I. dte Rcstaurirung desselben. Nachdcm die

Interessen dcS hiczu bestimmten Fonds zur Deckung dcr Renova-

ttonskosten nicht ausreichten, sv bewilligte das Collegium dte

Deckung des Restes aus der Gemeiudekasse, und da« Monument tst

gegenwärtig in würdiger Form wieder hergestellt. (Vedette.)

Frankreich. (Jnfantcrte.Bcklctdung.) Die für Be»

kletdung der Infanterie vorgeschlagene» Aenderungen benesseri die

Einführung einer helmartigen, au« Leder und Tuch bestehenden

Kopfbedeckung, eine« namentlich in der Taille erwcitcrlc» Waffen»

rock«, und vvn Schnürstiefeln an Stelle der Schuhe mit Gamaschen.

Der Kriegsminister hat angeordnet, daß versuchsweise von
der neuen Fußbekleidung bei jedem Jnfanleric-Nrgimcnt 10« Paar,
bet jcdcm Jäger-Batatilon 5« Paar tn Tragung genommen werdcn.

— Jn Bourgc« ist neucrding« ein Schießknrsu« für Artil»
lerie»Ofsizicre eingerichtet worden.

Frankreich. (Autograph! sch e Pressen.) Mittelst
knegSministerteller Verfügung vom 13, Septcmber sind dtc Jn-
fariterieregtmenlcr der französische» Armee ermächtigt worden, cinc

autographtsche Presse zu beschaffen und den Bctrag dafür bts zur
Höhe von 13« Franken auS dem allgemeinen Unkostenfond

(masse à'-zntretien) zu entnehmen.

Italien. (Hufschmiede.) Mittelst kriegSmintstericller

Beifügung vom 3«. Scptcmber tst die Errichtung etncr Lehr-

schmiede für die Regimenter der berittenen Waffcn JtaltcnS bet

der Normalschule ler Kavallerie zu Pigncrol angeordnet wordcn,
um dcn Rcgimcntcr» der Kavallerie »nd Artillerie einen geeigneten

Ersatz an Hufschmieden zu gewähren. Die Lchrsckmiede

soll am 15. November 1879 eröffnet werdcn, und hat jedes

Kavallerieregiment einen Gemeinen, jcdeS Arltllertcrcgtmcnt zwci

Gemeinen zu derselben zu kommandiren. Der Kursus dauert

etn Jahr und sollcn zuni Besuch desselben nur Leute gewählt

wcrdcn, dic mindcstenê schon sechs Monate gedient haben und

womöglich bercttS cinige praktische Fertigkeit tm Husbcschlag

besitzen. Nach beendigtem Kursus findet cine Prüfung statt! die

Aspiranten, welche dieselbe bestehen, wcrden nach Bedarf z» ihren

Regimentern als Hufschmied Eleven zurückgesendet odcr tn gleicher

Eigenschaft anderen Regimentern zugetheilt. Die Aspiranten,

wclche bei dem Eramcn ungenügende Kenntnisse und Fertigkelten

darlegen, verbleiben weitere drct Monate znr Vervollständigung

ihrer Ausbildung in Pigncrol, nach dcrcn Ablauf sie einer ncucn

Prüfung untcrworfcn wcrden. Die auch dem zweiten Eramen

„icht Genügenden kehren zu thren Regimentern >urück und können

im Nothsall in vakanten Stellen »o» Hufschmied-Eleven

Verwendung finden. (M. W. B.)
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üicrciitiijtc Staaten SKorbaiitcrifa's*. (# a n b f c u c r«

w .i i f e n.) ©ic im ©ejember 1X78 jufammcngctrctcne Äom«

tu¦fiion, weldje bie Sluärüftung unb Sewaffnung bev Sltmee ter
Vereinigten ©taaten SRotbamcrifa'ä einer vJ.!r fung untenretfen
une Sorfdjläcic jur Scrbefferunei fcrmulircti follte, bat iljre Stuf«

gäbe biä ju Slnfang Slpril 1879 erictlgt.
©aä „Army and Navy Journal" »cn SRewaotf tljeilt in fei«

net Stummer »ont 26. Suli b. 3. fcie 62 »cn fcet Äommiffion
gemadjten Serfdjläge nut fcen »cm ©eneral ©tjerman beigefügten

furjen Semcrfungen, in betten er feine Suftimuuing oeer feine

Slbleljnung auäfpridjt, mit. Son biefen Vorfdjlägen Ijaben für
baä '.'luCUnb nur bie »ier erfien, auf fcie £>aeitwaffcn bcsüglidjcn,
ein befonbete? Sntereffe. ©icfclbcn befürworten :

1) tie ©itifülniiini fceä ©djanjmcfferbctionnettä oon SRicc (Rice
intrenching-knife-bayonet) mit fcem 3ufati, biß Me für bie

©ergeanten beftimmten fcerartigen Sajonnctte mit einem ©ägcn<
rüden »erfeben werben;

2) tie ©djärfung ber ©djneibc beä ©äbelä unb bie Scnu^ung
einer geeigneten ©äbelfdjcibe, wäbrenb gleidjjeitig ter ©äbel

jur Sefeftigung an fcer linfen ©citc fceä ©attelä clngetidjtct
werten foll;

3) fcie Slnnabme einer Sßatrone mit mebreren ©efdjoßcn

(Multiple ball cartridge) unfc einer SRebpoftenpatrone (bucks-
hot cartridge);

4) tie ©infübrung beä SWagajingcweljrä »on See.

©eneral ©Ijcrman ljat ftd) gegen ben erften Sorfdjlag auäge«

fpredjen, Sorfdjlag 2 unb 3 gutgetjeißen unb ben oierten oon

nodj atiäjufüljrenccn Scrfudjeu abhängig gemadjt.

JBerfd)iebene§.
— (Settjellung ber franjöftfdjen 3nfanterle

mtt © dj a n j j e u g.) SRad) einer ©ntfdjlleßung beä franjöfifdjen
Äriegäminifterä foll in Sufunft bei fcen SnfanterietSRegimentern

fccfinlti» an ©teile eineä ©djanjjcugsSBagcnä ein ©djanjjeug«

Sraglljicr per Äompagnfe efnttctcn.

3eccä im getbc flcljence 3"fanterie=SRcgimcnt wirb in folgenber

SBeife mit ©djanjjeug »etfeljen fein :

1) Sragbaveä ©djanjjeug bet ben Äompagnien.

2j „ „ ter 3"f mtcrie«Sßtonnfere (sapeurs
hors rang),

3J Scbanjjcug, weldjeä auf ten Sragtblcrcn »etpadt fft,
4) ©dsanjjeurj, weldjeä in einem SKagen mltgefütjrt wirb.

Setc Äompagnie erbält : 8 Ärampen, 32 ©paten, 4 ©pitj«

Ijatten, 3 ipetden, 1 ÖUietcrfägc, jufammen 48 ©lüde, »Ott

benen 8 »on Seuten ge'ragen werten, ber SReft auf einem

Sragtljier ocvlabin tft, weldjeä btr Äompagnie fpejiell juge«
Miefen wirb.

©er ©d)anjjeuß=2Bagen fceä SRegimentä entbält 20 §ad;n, 25

Ätampen, 50 £djaufeln, 20 gafdjinenmeffer, 4 ©ägen, 3 Sred)«

effen, 40 SRefcrocftielc uno etne Äffte mit fonftlgem Simmer«

manrä« ic. SBetfjctig.
Scr.tctcä nidjt gcvcdjnct, wirb fomit ein SnfanterfcäSReglment

im ©anjen befi^en : 650 ©djaufetn, 265 Ärampen, 54 ©pif}«

beuten, 62 beiden, 17 ©ägen, 20 gafdjinenmeffer unb 3 Sred)«

eifen. (»llcittijcilungen beä f. f. Slrtiflerle« unb ©enie-SemWä.)

— (öelbcntob beä Jpauptmannä Somiana bei
Slmflelsccn in £> o 11 a n t> 178 7.) Somiana war eineä

Sßretigcrä ©obn, oon auägcjeidjnet gutem ©Ijaraftcr, fo baß ifjn
fcer ©eneraflicittenant ©raf oon SRcuwico ju feinem Stcjutantcn

wäljltc. Son tiefem gclttjctrn lernte er obne ©eiäufd) große

Sljaten mit wohlüberlegtem SKutfj tbun, wooon fein .Spelbentcfc

ein rübmltdjcs Seifpiel ift.
©ct $crjeg »on Sraunfa)wcig batte befdjloffen, fcen 31. ©ep«

tember 1787 fcen »'tn geinbe ftarf befehlen Soften »on Slmftel«

»een anjugreifen, ibn ju werfen unb fidj fcen ©Ingang ju fcem

fcarauf ftoßenben Scibncr Sfjor ju öffnen, ©er ©enerat »on

Äa'.fteutlj fotlte tiefen Soften »on ber redjten ©efte fm SRücfen

nebmen; fcer Dberft Sanglalr Ijfngegen follte eben fcfeä über fcaä

£>,u(cmer SWecr ber »on ber linfen ©eile tbun.
©aä SRegiment, bei weldjem Somiana flaut, (ag fcen 30. ©ep«

tember 1787 nodj rublg in feinem ©tantquartler ju Äalfulage
bei Sodjtnünben am £arlcntcr ©cc. ©cejen SWltternadjt aber
fetjte eä ftdj fdjnell in SWatfdj. ©cbon ftüfj SBiorgenä um 4 Ubr
wutben feinblidje Sorpoften überrafdjt uns jurücfgctrleben ; audj
wurte nur fo »iel Wcfdjülj Ijerangcfütjrt, alä blc »cn beicen ©ei«
ten mit SBaffer umgebenen fdjmalcn ©ämme erlaubten. Salfc
nadj 6 Uljr gab man ble ©ignale jum Slngriff. ©aä bcftlge
Äanoncnfeuer erljetltc fcen nod) buntlcn SWorgcn unb fütteete fcen

erfebrodenen SImfterbamcrn ble natje ©taatäoeränfcerung an.
©er ©eneral »on Äalfrcutb marfdjirte auf ber redjten ©eile über
ble ©ämme, bem geinb glüdlid) in bie glanfe. ©et Jpetjog
tjingtgen rüdte an fcct ©pllsc ber ©rcnablcre gerabe gegen fcie

SDcittc ter flarf befeften feintlidjcn Satterlen, unb ber geinb
wütfce gewiß in weniger alä einer ©titnfce geworfen worden fein,
wenn fcct Dberft Sanglalr nidjt auf bem £avlcmcr SWecr wäre

aufgehalten worfcen, oon ber linfen ©eite ben geinb Im SRüden

anjugreifen, weldjeä erft gegen SWlttag um 11 Übt gcfcfjefjen

fonntc, woburdj ble feinblidje Äanonabe faft auf 47» ©tünfcen

»etlängcrt wurfce.

£aä fcurd) franjöftfdje Dffijiere Mrlgirtc feinbtldje geuet ließ
fieb S"« fla"J artig Ijören unb feben, ttjat aber gtüdlldjer SBeife

eben fefne febr mört-ertfebe SBirfung. ©le 2. Äompagnie, tle
bet Hauptmann Somiana anfüfjtte, befam 5 Slcffttte unb bie

nebenfteljenbe 1 Sobten. ©ct ©ctjog, ber im ftätfilen geuer
Ijielt, ließ ble ©tcnablcte fo lange b'ntct ein Jpattä jutüdjleben,
biä ber Sanglalr'fdje Slngtiff erfolgen wütbe. ©er Hauptmann
Somiana blieb mit feinen Seuten fteben, um gaffung unb Dtb«

nung beim SRüdmatfd) ju etbalten. ©in Untctoffijiet wollte Ibm
»om fdjmaten ©amm fjerab auä bem feinblidjen geuet juetft in

©Idjetbelt bdfen. Slttein ct lebnte eä ab mit ben Sffiorten: „Sei
foldjen ©elegenljcltcn muß bet .Offijfer bet legte fein." Unb et

wat cä, benn et fant töbtlld) »etwunbet nfebet, nadjtem et mtt

Sufricbenbcit ben größten Sbeil feiner SWannfdjaft in größter

gaffung unb Dtfcnung auf fcem neu anaewiefenen Soften in
©idjetljcit fab. (Dfftjler«Scfebudj II. ©. 85.)

Unfern roerttjen Äameraben bringen anmit jur
Äenntnife, bafe ber SBorftanb unterjeidjnetett 2Ser=

ein§ pro 1879/80 folgenbermafeen beftellt rourbe:
bräfibent: <ia«botf, ^offC, gelbroeibel.
'¦Bicepräi : SÄetjer, gSattmann, ?lb|ut.=Unteroff.
Slctuar: ¦gSuttjeggcr, gbuarb, ©orporal.
©affier: #urßer, g><u>ib, ivourier.
ürdjioar: Jtßcga, &tftet>, SBadjtmeifter.

¦Kit famerabidjaftlidjem ©rufe unb föanbfdjlag:
ttntcrofftjter§t»erein ber Infanterie Sürid).

Bürid), 1«. October 1879.

[a_ In etwa 8 Tagen erscheint: ^]
Ueber die Fechtweise und die

Gefechtsausbildung des Infanterie-Bataillons.
Unter Berücksichtigung des französischen
und österreichischen Exercir-Reglernents.

Preis 3 Mark.
Dies seit Monaten mit Ungeduld erwartete Werk

des Verfassers der „Ausbildung der Compagnie zum
Gefecht" wird nicht unbedeutendes Aufsehen
erregen 1
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sagen gelegentlich der Recension der „Ausbildung
der Compagnie" zum Schluss: „Möge der anonyme
„Verfasser sich durch diese Zeilen angeregt finden,
„in eben so klarer und einfacher Weise seine
Ansichten über die Ausbildung des Bataillons im
Genfechte der Oeffentlichkeit zu übergeben."

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
Hannover, 20. November 1879.

|_ Helwing'sche Verlagsbuchhandlung. —"|
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Vereinigte -taatcn Nordirmcrika'^. (H a » e s e » c r -

w ,1 i > c ».) Dic tm Dezeuibcr l^78 zusanrmengciretcuc Ko»,-
m s!le'„, welä,e d>c Ai,s>iist„„g „»r Bewass,i,ing dcr Aimec tcr
^eieliilgle,, Sia,,le„ '.>èo,taiuerikà's cincr Pr filier, »ulerwelfen
u,,! Vorschläge zur Verbesierung formulirc» sollte, Hai ihre Aufgabc

dis z» «»sang Axrii 1879 erledigt.

Das ^^rmv »,„> Xnvv ^«„rnal^ von Newyork theilt in
seiner Nummcr von, 26, Jnli r. I. rie 62 von dcr Kommission

gemachten Vorschläge mil dcn vom sanerai Sherman bcigcfüglcn

kurze» Bcuicikunge», in dcncn cr scinc Zustimmung over setne

Ablehnung ausspricht, mit. Von diesen Vorschlägen haben für
das ,'Iusland nur die vier erste», auf die Handwaffen bezüglichen,
cin besonderes Intéresse. Dieselben befürworten -

1) die Etnsührung des SchanzmcsscrbajonncttS vvn Ricc (Rios
intrenebiiig-Kiiise-bavanet) mit dcvi Zusatz, daß die für die

Sergeant!» bestimmten derartigen Bajonnctte uiit eine», Sägen-
rücken versehen werden;

2) die Schärfung der Schneide des Säbels nnd die Benutzung
ciner geeigneten Säbelscheide, währcnd gleichzeitig der Säbel

zur Befestigung an dcr linkcn Scite des Sattels eingerichtet

wcrden soll;
3) die Annahme eincr Patrone mit mehreren Geschoße»

(^lultiple bail cartridge) und cincr Rchpostenpatrone (bucks-
Kot eartriàge) ;

4) die Einführung dcS Magazingewehrs vvn Lee.

General Shcrma» hat sich gegen dcn erstcn Vorschlag
ausgesprochen, Vorschlag 2 und 3 gutgeheißen und dcn vierten »on

noch auSjuführenccn Versuchen abhängig gcmacht.

Verschiedenes.
— lBethetlung der französischen Infanterie

mit Schanzzeug,) Nach cincr Entschließung des französischen

Kriegsministers svll in Zukunft bei tcn Infanterie-Regimentern
desiniti» an Stcllc eines Schanzzcug-WagcnS ein Schanzzeug-

Tragihicr per Kompagnie eintreten.

Jedes im Fclde stehcure Infanterie-Regiment wtrd tn folgender

Weise mir Schanzzeug versehen sein:
1) Tragbares Schanzzeug bet den Kompagnien.

2) „ „ der Inf,ntcric-Pionnicre (sapeurs
Kors rang),

3) Schanzzeug, welches auf dcn Tragthiercn verpack! ist,

4) Schanzzeug, welches in einem Wagen mitgeführt wtrd.

Jcdc Kcmpc,g„ie crhält: 8 Krampen, 32 Spaten, 4 Spitz-
Haue», 3 Hacken, 1 Gliclcrsägc, zusammcn 48 Stücke, von
dcnen 6 »cn Lcutcn gc'ragen werten, der Nest auf eincm

Tragihicr verladen ist, wclchcs dcr Kompagnic speziell

zugewiesen wird,
Dcr Schanzzeug-Wagen des Regiments enthält 20 Hacken, 25

Krampen, 50 Schaufeln, 2l) Faschinenmesser, 4 Sägen, 3 Brecheisen,

4l) Rescrvcstielc und eine Kiste mit scnstigem Zimmermanns-

ie. Werkzeug.

Letzteres nicht gerechnet, wird somit ein Infanterie-Regiment
tm Ganzcn bcsitzcn: 650 Schaufeln, 265 Krampen, 54 Spitz-
haucu, 62 Hacken, 17 Sägen, 2i) Fcischinenmcsscr und 3 Brecheisen.

(Mittheilungen des k, k, Artillcric- und Gcnie.Ccmiis'S.)

— (Heldentod des Hauptmanns Pomiana bet
Amstelveen in Hotland 1737.) Pomiana mar eines

Predigers Sohn, von ausgezeichnet gutem Charakter, so daß thu

der Geiieralliciltenanl Graf von Neuwied zu seinem Adjutanten

wählte. Von diesem Feldherrn lernte er ohnc Geiäusch große

Thaten mit wohlüberlegtem Muth thun, wovon scin Heldented

etn rühmliches Beispiel ist.

Der Herzog von Braunschweig hatte beschlossen, den 3l.
September 1787 den v m Feinde stark besctzicn Posten »on Amstelveen

anzugreifen, thn zu werfen und sich den Eingang zu dem

darauf stoßenden Lcidncr Thor zu öffnen. Der General »on

Kalkreuth sollte dtese» Posten von der rcchtcn Seite im Nucken

nehme»! dcr Obcrst Langlair hingegen sollte cbcn dies über dcrS

Hulcmer Mecr her von dcr linken Scitc thu».
Das Rcgiment, bei welchem Pomiana stand, lag den 30,

September 1787 „och ruhig i» seinem Standquartier zu Kalkulage
bei Lochiuünden am Hcirlcmer See. Gcgen Mitternacht aber
setzte cs sich schnell in Marsch. Schon früh Morgen« UNI 4 llhr
wurden seinrliche Vorposten ühcrroscht und zurückgetrieben; auch
wurde nur so vicl Geschütz herangeführt, als dle von beiden Seiten

mit Wasscr umgebenen schmalen Dämme erlaubten. Bald
nach 6 Uhr gab man dtc Signale zuni Angrtff. Das heftige
Kanoncnfeucr crhelltc dcn noch dunklcn Morgcn und kündete den
erschrockenen Amsterdamern die nahe StoatSveränderung an.
Der General vo» Kalkreuth marschirie auf dcr rechten Seite über
die Dämme, dem Feind glücklich in die Flanke. Der Herzog
hingegen rückte an dcr Spitzc dcr Grcnadiere gerade gcgcn die

Mittc dcr stark bcsctztcn feindlichen Batterien, und der Feind
würde gcwiß in weniger als ciner Stundc gcwcrfen worden scin,

wcnn dcr Oberst Laiigiciir nicht auf dem Harlcmcr Mecr wäre

aufgehalicn wordcn, »on dcr linken Sciic de» Feind tm Nücke»

anzugrcifcn, wclchcS crst gegen Mittag um 11 llhr geschehen

konnte, wodurch die feindliche Kanonade fast auf 4'/» Stundcn
verlängert wurde.

De,« durch französischc Offiziere dirigirte feindliche Feucr ließ
sich zwar ganz artig hören und sehen, that aber glücklicher Wcise
cbcn kcinc schr mörderische Wirkung. Die 2. Kompagnie, tic
dcr Hauptmann Pomiana anführte, bekam S Blcssirte und dic

nebenstchendc 1 Todten. Dcr Hcrzog, der tm stärksten Feuer

hielt, ließ die Grenadiere so lange hinter ein HauS zurückziehen,

bis der Langlair'fche Angitff erfolgen wüide. Dcr Hauptmann
Pomiana blicb mit seinen Leuten stehen, um Fassung und Ordnung

bcim Rückmarsch zu erhalten. Ein Unterofsizier wollte ihm
vom schmalen Damm herab aus dem feindlichen Feuer zuerst in

Sicherheit helfen. Allcin cr lehnte eS ab mit dcn Worten: „Bci
solchen Gclegenhctten muß dcr Osfizier der letzte sein." Und er

war cê, denn er sank tödtltch verwundet nieder, nachdem er mit
Zufriedenheit den größten Theil seiner Mannschast in größter

Fassung und Ordnung auf dcm ncu angcwtcscncn Posten tn

Sicherhcii sah. (Offizier-Lesebuch II. S. 85.)

Unsern werthen Kameraden bringen anmit zur
Kenntniß, daß der Vorstand unterzeichneten Vereins

pro 1879M folgendermaßen bestellt wnrde:
Präsident: Landott, (Hottt., Feldweibel.
Vicepräi : Weyer, Kartmann, Adjut.-Unteroff.
'.'lcluar: Wuchegger, Eduard, Corporal.
Cassier: Suröer, David, Courier.
Archivar: Abegg, Alfred, Wachtmeister.

Mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag:
Unteroffiziersverein der Infanterie Zürich.

-Zürich, 1». October 1879.

^ In etv^a 8 l's.gen erseksint: ««j
Uebsi' l!!e ^eoktweise unti tiie LsfeeKt8>

au8billlung liö8 Infaniet'ie-gatäillonZ.
Untör LerüeKsi^utiZnu? àes irilil^ösiscllen
iiiKl östörieiviiisellöv Lx«ieir-K«>>!omvntZ.

?reis 3 NarK.
Dies seit Klonsten mit Ilngeàriià erwartete "Werk

cles Verfassers àer „Kusbilckung lier Lomvsgnîs im»
lZsiselit" wirà niebt unbeàsritenàes äutseben er-
regen I
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sagen gelegentlieb âer IZeeensicm àer „à,risb!Iàung
àer Compagnie" «um gebluss: „IVlögs àer anonime
„VerKrsssr sieb àureb cliess Agilen angeregt Knàsn,
„in eben sc> Klarer nnà einfaeber Weise seine àn»
„siebter, über àie ^risbilàung àes Lcetaillans im iZe-
„feebts àer OetlentlieKKeit «u übergeben."

Sri be«ieken àureb Heàs Luebbanciluiig,
Hannover, 20. November 1879.

l« Lel^inA'svKe VsrluASlinoKIiuilàluu!?. «»I
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